
Neufassung der Seite 100 des Verkaufs-
prospektes vom 15.06.2020

Der bisherige Text auf Seite 100 des Verkaufsprospektes 
vom 15.06.2020 wird wie folgt neu gefasst. Der neu ge-
fasste Text ist kursiv dargestellt: 

17.8 Widerrufsrecht
Dem Anleger stehen in Bezug auf die Willenserklärung, 
die auf den Erwerb eines Anteils an der Fondsgesellschaft 
gerichtet ist („Beitrittserklärung“), folgende Widerrufs-
rechte zu: 

17.8.1 Widerrufsbelehrung bei im Fernabsatz und außer-
halb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen 
über Finanzdienstleistungen

Widerrufsbelehrung
Abschnitt 1: Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Ta-
gen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen 
Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss 
des Vertrages und nachdem Sie die Vertragsbestimmun-
gen einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten 
Informationen auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. 
Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs, wenn die Erklärungen auf einem dauerhaften 
Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

c3 fonds.concept Treuhandgesellschaft mbH, 
Caffamacherreihe 5, 20355 Hamburg
Fax.: +40 (0) 40 357 662 22, 
E-Mail: treuhand@c3fonds-concept.de

Abschnitt 2: Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderli-
che Informationen
Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfas-
sen folgende Angaben:
1.	 die Identität des Unternehmers; anzugeben ist auch 

das öffentliche Unternehmensregister, bei dem der 
Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Re-
gisternummer oder gleichwertige Kennung; 

2.	 die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers und 
die für seine Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde

3.	 die Identität des Vertreters des Unternehmers in 
dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, in dem 
der Verbraucher seinen Wohnsitz hat, wenn es einen  

solchen Vertreter gibt, oder einer anderen gewerblich 
tätigen Person als dem Unternehmer, wenn der Ver-
braucher mit dieser Person geschäftlich zu tun hat, 
und die Eigenschaft, in der diese Person gegenüber 
dem Verbraucher tätig wird.

4.	 zur Anschrift
a.	 die ladungsfähige Anschrift des Unternehmers 
und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbezie-
hung zwischen dem Unternehmer und dem Verbrau-
cher maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Perso-
nenvereinigungen oder Personengruppen auch den 
Namen des Vertretungsberechtigten; 
b.	 jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbezie-
hung zwischen dem Verbraucher und einem Vertre-
ter des Unternehmers oder einer anderen gewerblich 
tätigen Person als dem Unternehmer, wenn der Ver-
braucher mit dieser Person geschäftlich zu tun hat, 
maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Personen-
vereinigungen oder Personengruppen auch den Na-
men des Vertretungsberechtigten;

5.	 die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung 
sowie Informationen darüber, wie der Vertrag zustan-
de kommt;

6.	 den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließ-
lich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie 
alle über den Unternehmer abgeführten Steuern oder, 
wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, 
seine Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher 
eine Überprüfung des Preises ermöglicht;

7.	 gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten sowie ei-
nen Hinweis auf mögliche weitere Steuern oder Kos-
ten, die nicht über den Unternehmer abgeführt oder 
von ihm in Rechnung gestellt werden;

8.	 den Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf 
Finanzinstrumente bezieht, die wegen ihrer spezi-
fischen Merkmale oder der durchzuführenden Vor-
gänge mit speziellen Risiken behaftet sind oder deren 
Preis Schwankungen auf dem Finanzmarkt unterliegt, 
auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat. und dass 
in der Vergangenheit erwirtschaftet Erträge kein Indi-
kator für künftige Erträge sind;

9.	 eine Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfü-
gung gestellten Informationen, beispielsweise die 
Gültigkeitsdauer befristeter Angebote, insbesondere 
hinsichtlich des Preises;

10.	 Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfül-
lung;

11.	 alle spezifischen zusätzlichen Kosten, die der Verbrau-
cher für die Benutzung des Fernkommunikationsmit-



Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Ver-
tragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden 
und ausdrücklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende 
der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung 
begonnen werden kann.

Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, 
kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungs-
verpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf den-
noch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, 
wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrückli-
chen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufs-
recht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. 
Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Wider-
rufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise: 
Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an einen mit 
diesem Vertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr 
gebunden, wenn der zusammenhängende Vertrag eine 
Leistung betrifft, die von uns oder einem Dritten auf der 
Grundlage einer Vereinbarung zwischen uns und dem Drit-
ten erbracht wird. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

17.8.2 Widerrufsrecht im Falle eines Nachtrags 
Anleger, die vor der Veröffentlichung eines Nachtrags zum 
Verkaufsprospekt des vorliegenden Beteiligungsangebo-
tes an der Fondsgesellschaft eine auf den Erwerb eines 
Anteils an der Fondsgesellschaft gerichtete Willenserklä-
rung abgegeben haben, können diese innerhalb einer 
Frist von zwei Werktagen nach Veröffentlichung des Nach-
trags aufgrund der gesetzlichen Vorschriften gemäß § 305 
Abs. 8 KAGB gegenüber der Fondsgesellschaft widerrufen 
(„Nachtragswiderruf“), sofern noch keine Erfüllung einge-
treten ist.
Erfüllung bedeutet, dass sowohl die Annahme der Bei-
trittserklärung seitens der Treuhänderin erfolgt ist als 
auch die Einlage vollständig und der Ausgabeaufschlag 
geleistet wurden. Der Nachtragswiderruf muss keine Be-
gründung enthalten und ist in Textform gegenüber der 
im Nachtrag als Empfänger des Nachtragswiderrufs be-
zeichneten Verwaltungsgesellschaft oder Person zu erklä-
ren; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. 
Hinsichtlich der Widerrufsfolgen gilt das unter 17.8.1 ge-
sagte entsprechend. Ein darüberhinausgehendes vertrag-
liches Widerrufsrecht besteht nicht.

tels zu tragen hat, wenn solche zusätzlichen Kosten 
durch den Unternehmer in Rechnung gestellt werden;

12.	 das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufs-
rechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Aus-
übung, insbesondere Name und Anschrift desjenigen, 
gegenüber dem der Widerruf zu erklären ist, und die 
Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich Informati-
onen über den Betrag, den der Verbraucher im Falle 
des Widerrufs für die erbrachte Leistung zu zahlen 
hat, sofern er zur Zahlung von Wertersatz verpflichtet 
ist (zugrunde liegende Vor-schrift: § 357a des Bürger-
lichen Gesetzbuch);

13.	 die Mindestlaufzeit des Vertrags, wenn dieser eine 
dauernde oder regelmäßig wiederkehrende Leistung 
zum Inhalt hat;

14.	 die vertraglichen Kündigungsbedingungen einschließ-
lich etwaiger Vertragsstrafen;

15.	 die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren 
Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehun-
gen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrages zu-
grunde legt;

16.	 eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag an-
wendbare Recht oder über das zuständige Gericht;

17.	 Die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und 
die in dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorab-
Informationen mitgeteilt werden, sowie die Spra-
chen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit 
Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation 
während der Laufzeit dieses Vertrags zu führen;

18.	 den Hinweis, ob der Verbraucher ein außergerichtli-
ches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem 
der Unternehmer unterworfen ist, nutzen kann, und 
gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;

19.	 das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Ent-
schädigungsregelungen, die weder unter die gemäß 
der Richtlinie 2014/49/EU des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 16. April 2014 über Einla-
gensicherungssysteme (ABl. L 173 vom 12.6.2014, 
S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom 
30.10.2014, S. 37) geschaffenen Einlagensicherungs-
systeme noch unter die gemäß der Richtlinie 97/9/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. 
März 1997 über Systeme für die Entschädigung der 
Anleger (ABl. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) geschaffenen 
Anlegerentschädigungssysteme fallen. 

Abschnitt 3: Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits 
empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Sie sind zur 
Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte 


